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9. 10, und zıten d. M. Statt sehe; 


r am 2. 
iebung der Vier und Viertigſten Königl. kleinen 


Bei 
ten 3 
Geld⸗Lotterte fiel der Hauptgewinn von 700 Thlr. auf 
Nit. 19773. in Berlin bei H. Sußmann. 3 Gewinne 
von 7000 Thlr. fielen auf Nr. 3846. 23957. Und 1938 
nach Düffeldorf bei Selene nach Königsberg in 


Preußen dei Burchar ng nach Thorn bei Steinide, : 


6 Gewinne von 400 r. fielen auf Nr. 2943. 9035 
aus 16% 5 und 43105. in Berlin * 25 bei 
en „ bei Werde e S. 
au Melon. z 26 8 nigsberg_in . rufen bi Rumbe⸗ 
Due Babe. bel Eonrabt. 25 Gewinne 
von 100 Tblr. fiel Nr. 2095. 11576 5204. 5527. 
6357: 9841. 785825 145 19656. ala tb. 21766, 22664. 
28586. 29175. 29886. 3244. 344086. 515 37699. 39448. 
46244. 46773. 47315. 47274. und 


Die kleinern Gewinne von so Tolr. an find aus den 


gedruckten Gewinnliſten bei den Ciupehnete zu erſehen. 
er Plan zur jetzt gezogenen Vier und Vlerzigſten Kö⸗ 

igl. kleinen n beſtehend aus 50,000 Looſen 
1 Thlr. 2 * „ooo Gewinnen, bleibt auch 

we nächten sun un Wiesen kleinen Geld⸗Lotterſe 


a dem Stadt, noch für unfere ſputen 9 
Ob . 


a und die Tem bleſer I vr ne 
n ai ung ie 95 Die Mleb den 


Ban e 10 555 tteti — 
2 re en EU e re 
9 92 ir erfor. 


Wola, vom 8 8. Abril. 5 
Wenn irgend ein Tag, in den . unſerer 
men * 
iſt, ſo war es der geſtrige. 


Wir erhielten an dieſem Tage ein Denkmal der Gus 
de und Liebe unſers Königs, daß uns um ſo werther 
ſeyn mußte, weil wir durch daſſelbe die frohe ueberten⸗ 
gung erhielten, daß auch unſer kleiner Ort in dem großen 
Herzen unſeis Monarchen einen Platz habe. 

Das Denkmal beſtand in einer grünen mit Gold befeks 
ten Fahne, oben mit dem Pommerſchen Greif geziert. 
Auf der einen Seite ſtehen die Worte in einem Lorbeer⸗ 


an 
er „Wir Burger von Wollin bewahren den alten 


pommerſchen Muth, und bleiben unſer 
getreu, mit Gut und Blut.“ a 
Auf ber andern Seite unter der Köͤuigl. Krone, den 
Buchstaben F. W. Il. und dem Königl. ſchwarzen Adler: 
den Bürgern von WAA zum Anerkenntniß ih⸗ 
rer erprobten © geen e 8 
Die naͤchſte Veranlaſſung zu dieſem Königl. Geſchenke 
war das ſteiwilligz Opfer, welches die hieſige Schuͤtzen⸗ 
Gilde im Jahr 1873 auf den Altar des Vaterlands ge⸗ 
legt, indem fie ihre ſilbeine Schilde, und eine baare 
Summe zu den Veduͤrfnigen des Staats hergab. 
Jetzt nach gloreichem Siege trug die Schützen, 
bei des Königs Majſeſtaͤt dahin an, ihr eine Ged. 


Unze zur Exſnnerung an die thatenreiche Zeit zu ver⸗ 
u, um fie den wenigen, noch übrig gebliebenen Denk⸗ 
maͤlern der ſeit langer Zeit beſtehenden Schuͤtzen⸗Gilde 
zuzugeſelen. Und der König gewährte uus mehr als 
wir baten. - 
Wir erhielten die Fahne mit einem gnaͤdigen Koͤnigl. 
Handſchreiben. Beides war au Se. Exellenz den Herrn 
Ober⸗Praͤſidenten Sack, uns zu übergeben, geſchickt, und 
wir haͤtten vielleicht das Glück genoſſen, ihn ſelbſt bei 
dieſer Gelegenheit unter uns zu ſehen, wenn nicht wich 
tigere Geſchaͤfte ihm zuruck gehalten hätten. Eine fo 
ſchoͤne Gelegenheit, reinen Buͤrgerſinn und edle Gefühle 
zu erregen, konnte indeſſen dieſer Mann, den unſere Pro⸗ 
vinz mit Stolz den Ihrigen nennt, nicht ungenutzt vor⸗ 
über gehen laſſen, und das Denkmal Königlicher Liebe 
wurde auf eine feierliche Weiſe uns durch den Herrn 
Couſiſtorial Aſſeſſor Dr. Bernhardt übergeben, 
Die Fahne ward im die Kirche gebracht und auf den 


Altar gefielit.. Nach Beendigung des Gottesdienstes, wo. 
in ſich die ſaͤmmtlichen Behörden, die Schuͤtzen⸗Gilde 


und die Fremden in feierlicher Proceſſion begaben, trat 
der Commiſſarius an den Altar und ſprach kraͤftige ſchoͤne 
Worte zul ber zahlreichen Verſammlung, Worte, die je: 
des Gemuͤth ergriffen. Möge beſonders das, was er um 
ſerer Schul⸗Jugend von Herzen zu Herzen ſprach, auf 
ein fruchtbares Erdreich gefallen ſenn. 

Als die Rede des ꝛc. Bernhardt beendigt war, 
wurde dieſe Fahne Kagel eee 
Nagelſchmidt⸗ RadIoff übergeben, der die game 
Gemeinde damit Dreimal begruͤßte. 

Im Namen der Bürgerſchaft wurden, nachdem das 
Koͤnigl. Handſchreiben, das woͤrtlich ſo lautete: 

Ich hade dem wirklichen Geheimenratb‘ und 

Ober⸗Präſidenten Sack den Auftrag ertheilt, der 
Vuͤrgerſchaft zu Wollin als ein Geſchenk von 

Mir, zum Anerkenntnlß ihrer Vaterlandsltebe und 
ihrer Anhaͤnglichkeit, eine Fahne für ihre Schuͤtzen⸗ 

Gilde zu uͤbergeben. a 

Die Burgerſchaft empfängt hierdurch einen Be 

weis Meines Wohlwollens und Meiner Zufrieden⸗ 

heit mit den parriotiſchen Geſinnungen, die fie 
7 19000 in Zeiten der Gefahr bewahrt hat. 

Berlin, den 9. Jaunar 1517. 

5 Friedrich Wilhelm 
Öffentlich vorgeleſen worden, dem Herrn Commiſſario die 
Gefühle ausgesprochen, welche alle, die an dem Geſchenke 
Autheil hatten, belebte, und er gebeten, die heiligen Ger 
, Kibde für Vaterland und König vor dem Throne Sr. Mar 

jeſtaͤt in unſerm Namen niederzulegen. Zwoͤlf Jungfrauen, 

Toͤchter von Mitgliedern der Schuͤtzen Gilde, legten ſo / 

dann ihre Kranze auf den Altar, und drei derſelben 
ſchmückten die Fahne mit Mirthen⸗Kränzen. Nach Bes 
endigung des Gottesdienſtes wurde auf dem Warkte ein 

Lebehoch dem theuerſten Könige und unſerm hochverehr⸗ 
ten Ober⸗Praͤſidenten gebracht. 


Die ſaͤmmtlichen Behörden verſammleten ſich ſodaun 
auf dem hieſigen Schuͤtzenbauſe, wo die Schuͤtzen Gilde 
ein frohes Mittagsmal veranſtaltet hatte, und unter 
Freube und Frohſein die Ortsarmen nicht vergeſſen mur- 
den. Die Gefellfha’t blieb bis zum Morgen in froͤhli⸗ 
cher Eintracht und es verdient wohl bemerkt zu werden, 
daß in der fo ſehr gemiſchten Verſammlung die hoͤchſte 
Ordnung und Sittlichkeit herrſchte. N 

Des andern Morgens früh wurde in der andern hieſi⸗ 

gen Gemeinde ein frohes Dank ſoſt dieſes Koͤnigl. Ber 
ſchenks wegen gefeiert. 

Denn alle Einwohner unſerer Stadt und Bortädte 
nahmen innigen Theil an der Freude der Schuͤtzen⸗Gilde, 
und glaubten ſich in ihren Mitbürger fo geehrt, daß 
ſie den Wunſch hatten, die Fahne moͤge auch in ihrem 
Gottes : Haufe geweihet werden. Dieſer Wunſch wurde 
ihnen froh gewahrt, denn auch für fie wird die Fahne 
das Panier der Buͤrgertugend künftig ſeyn. 


Die Folgen dieſes ſchoͤuen Feſtes zeigten ſich gleich dar: 


auf. i 
Unfere Stadtſchulen werben für die Folge in eine ges 
meinſame Schule vereinigt, und dabei eine Toͤchter⸗Schule 
errichtet. 8 — 

Wir werden bei des Königs Majeſtaͤt unterthaͤnigſt bit 
ten, daß uns geſtattet werde, derſelben den Namen 
Louiſen⸗Schuſd beizulegen, zur ſteten Erinnerung a⸗ 
das erhabene Muſter teutſcher Frauen, deren unſere Toͤch⸗ 

ter nachſtreben ſollen. — 

Bei ber Schlußverhandfußg Aber wrote für bie Stad 
fo wichtige Angelegenheit war der ganze Magißtrat und 
ſaͤmmtliche Stadtverordneten, unter Anweſenheit de 

ern Conſiſtorial Affeffor Dr. Bernhardt, verſammlet, 
und was gemeinnützig gut war, wurde einſtimmig be⸗ 
ſchloſſen. Angenehm wurde die Verſammlung überraſcht, 
als der Schuͤtzen⸗König Weiſter Radloff in Begleitung 
des Meiſter Lift und dem ehemaligen Lieutn. Biſchoff 
nebſt mehreren andern Mitgliedern der Schüuͤtzen⸗Gilde 
hereintrat, und ſich erboten, zu der neu zu errichtenden 
Toͤchterſchule einen Fond von 200 Kıbir. zu fiiften, wo: 
bei fie dußerten, vielleicht in der Folge ein Mehreres zu 
thun, wenn die Schuͤtzen Gilde ihre Schulden berichtigt 
hätte. Dies ſchoͤne Beiſpiel erweckte die Gemätber und 
es wurden von Zwei Anweſenden noch Capitalien für die 
Toͤchterſchule angewieſen. a 

Wir fühlen et, daß wir bei dieſer Anzeige vielleicht iu 
weitlaͤuftig geworden find, aber wir erwarten Verzeihung, 
wenn wir geſtehen, daß wir noch weit mehr zu ſagen 
hätten, und ſagen möchten, wenn wir nicht die Hofnung 
bänen, daß in einkr beſandern Deukjchrift die Feier die 
fer Tage ausfuͤhrlicher für alle, denen Pommern were 
iR, beschrieben werden würde, und worauf wir Daher 
Be Die Reis deho rde, m der Magifras 

N zu 


ollin. 


annover, vom 7. Avril. 

Die ſtaͤckſte 282 im-Natindserichen befiabet ſich bei dem 
Doıfe Hattmannsdauſen, obntreit Zelle. Sie mißt dicht 
an der Erde im Umkreiſe 43 Fuß und unmittelbar unter 
den erſten Zweigen as Fuß. 

Hannover, vom 20. April. 

Heute Morgen ſchneiete es fo ſtark und anhaltend, 
daß voͤllige N 3 a 

ae, vom 4. Aptil, 

Dem Vernebmen nach, if die Beſchwerde des Deco» 
nomen Hofmann zu ſeiner vollen Zufriedenheit ſo beſel⸗ 
tigt, daß Desvalb nichts Weiteres bei der Bundesver⸗ 
ſammlung vorkommen dürfte. Der Kaufpreis des von 
ibm erworbenen Guts des vormaligen Deutſchen Ordens 
wird ihm daar zurückgezahlt; er erhalt das Gut in rr 
Unepacht und zahlt dafür einen ee Canon, welcher 
die Zinfen des Koufprerfes nicht Ader en 

Dom Main, vom 8. April. n 

Aegypten ernährt jetzt zum Theil mit die alliirten Trup⸗ 
pen in Frankreich. Die grampdfiiche Reglerung hat von 
da viel Reis kemmen laſſen, der nun unter die aliisten 
Truppen vertheilt wird. 

ben Preußlichen 2798 amd 1806 durch das 
Fin Wiegen asche Credit⸗Caſſen⸗Comtoie zu Caſſel 
negeclürten Anleihen von 5 und zo Millionen zahlt am 
Asten Juli dieſes Jabrs Preußen feinen Gläubigern die 
bedeutende Summe von a Mill 200, Gulden baar zu- 
tuͤck. Dieſes iſt das erſte Beiſpiel einer daaren Rück ah 
lung von Staatsſchulden ſeit Wiederberietlung 3 
dens; ein Beifpiel, von dem man wünſcht, * 4 Korn 
vielen Regierungen 15967 Credit Tante, und wodurch 
der ohnehin ſchon große Credit Preußens noch mehr ge⸗ 


wird. g 
a Brüffel, vom 3. April. 
. Biſchof von, Gent, von dem es 8 . 
Lille 
Sanbbanfe n feiner Didcefe nahe an der Miasdöf. Slut, 
di rtet. zu den 
dem Prinzen 
von B Etiblethum von Paris ange: 


orden ſel. a 
n Brüſſel, vom 6. April. 

Da der Biſchef von Gent ſich zu entfernen veranlaßt 
gefunden, fo hat er während feiner Abweſengeit ein Bi, 
cariat zu Gent errichtet, welches aus 4 Gelſtlichen beſteht, 
denen er die Verwaltung der kirchlichen Angelegenheiten 
dis weiter Übertragen dat. Unter dieſen Vicarlen befin⸗ 
den ſich mehrere Landsleute des Bischofs. 

London, vom k. April. 


Die g von Manchefier bier eingebrachten Gefangenen 


4 und dem Anfehen nach, aus der 

ehe Welte au feon. Indeſſen befindet ſich ein 

otdeker, Namens Hellen, unter deuſelben, welcher in 

en Berſammiungen der Verſchwornen den Vorleſer auf: 
röhren cher Ser zu wach fe. 


: on, vom 7. April. 

Geſtern Morgen ereignete ſich das Unglück, daß das 
Dampf; Packetboot won Norwich nach Parmould mit 
20 Daflagierd in die Luft log. Das Voot wat eben abs 
gesegelt; 8 Menſchen wurden getödtet and die andern 
Leet verſtümmelt nach allen gen zerfireuet ; 
21 waren nach dem Hospital gebracht, off weniger 
Ausſicht zu Ibrer Erhaltung. Der Damp pe t 
(prang, war die Aan 5 des Ungluͤcks. 
Schi forang in tanfend Stücken auseinander. 


Ba 


Das Steigen der Preife der Iſſentlichen Fonds wit 


auf folgende Weiſe eiklaͤtt: Bei den ſchrecklichen und 
Üderttiebenen Nachrichten aus England, in Ruͤcklcht der 
bier volfallenden Unruhen, bemächtigte ſich die Angſt 
einer Revolution: aller deter, welche Geld in den biefigen 
Fonds bitten, und fie ſuchten fo ſchnell als moglich daſ⸗ 


ſelbe zurück zu zlehen. Jetzt gehen ihnen die Augen wie⸗ 
der auf; ſie ſehen, daß Schreien und Klagen und Schim⸗ 


pſen bier zwar, wie immer, zu Haufe ſind; aber fein 
Engländer an das Umwerfen einer Maſchine denkt, welche 
fein hoͤchſter Stol; iſt, und nun ſtrömt das Geld der 
Ausländer wieder zuräck, weil es doch nirgend ficherer 
und gelegener ſteht und zugleich ſickere Zinſen bringt. 
Acht kudditen oder Maſchinen Zerſtöhrer baden in Lel⸗ 
eat „„ ethalten und werden dort ges 
enkt werden. f 
Der Graf von Roſtopſchin hat an elnen feiner hi 
Freunde aus Paris Folgendes geſchrieden: a vr 
„Mit Verwunderung babe ich in der Aufforderung det 
Thürſtehers Santine, oder in der Aufforderung Bona⸗ 
parte's au die Engl. Nation geleſen, daß er große Ge⸗ 
fahren ausgeſtanden habe, indem er Moscau im Jahre 
1812 von dem Brande hätte retten wollen. Seine außer⸗ 
ordentlichen Anſtreugungen und feine Seelengtoͤße beſtan⸗ 
den darin, daß er zu Pferde ſtieg und daß er im Gallonp 
auf 2 Engl. Meilen weit von der Stadt eilte, um ſich 
in Sicherbeit zu begeben. 3 Tage und 3 Nächte brachte 
er unter einem Truppen Corps iu, welches divouaklrte, 
und kam erſt am aten Tage wieder nach Moscau, a 
der Brand aufgehört und 7632 Hauser verzehrt hatte. 


Ich ward von allem demjenigen, was in der Stadt paßirte, 


durch 6 verkleidete Offisierg ſebr wohl unterrichtet, die 
fi während des ganzen Aufenthalts von Bonaparte in 
Moscau befanden. Beil der Abreife aber ließ er den 
Kremlin und das Schloß Petrowsky, welche ibm während 
des Brandes zur Fest ac e e in Brand ſtecken. 
Vielleicht bat er dieſes aus bloßer Güte gethan, um diefe 
Gebaͤnde durchs Feuer reinigen zu laſſen. Nach dem Ton 
jener Aufforderung an die Engl. Nation ſcheint es, als 
wenn Bonaparte ſelbige in eben der Stimmung dictirt 
haͤtte, worin ex ſich auf feiner ſchuellen Reiſe von Mos⸗ 
eau nach der Weichſel im Jahr 1812, und während der 
Uederfahrt nach der Inſel St. Helena im Jahr 1615 ber 
fand. Bei alem dem ſcheint er aber dem Stole feiner 
Bulletins nicht entſagen zu wollen, welches eine neue 
1 . 10 giebt, daß die Gewohnheit die andere Nas 
tur itt. 


London, vom 8. April. : 

Als neulich das Dampfboot, weiches nach Parmouth 
deſtimmt war, gleich nach der Abfahrt von Norwich in 
die kuft flog, ereignete ſich bei dieſem Unglück folgender 
glͤcklicher Zufall: Ein noch unmündiges Kind, welches 
um Unterteile des Schiffs eingeſchlaſen war, erwachte 
durch den Knall nicht und wurde nachher auf dem Kiele 
des Schiffs umderſchwimmend und noch ſchlafend ohne 
alle Beſchaͤdigung gefunden. Die Mutter deſſelden, eine 
Fer L Rat en Unter 2 

det der Tuchhaͤndle con, ein 
Ac r Madame Smith, Madame Stevens von Dar: 

Die Pforte dat endlich die Schutz Herrſchaft Englands 
ee e der ge 

teitige Punet be worden, af⸗ 

ter Sie Nobert Liston den Befehl erbalten, feine Reiſe 
nach Confantinepel ungeſaͤumt wieder anzutreten. 
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„ Auf dem biefigen Markte find auch ſchon neue Our 
zen zum Verkauf aus geſtellt; für das Stück werden 3 Shih. 
6 Vene gefordert. In einigen Gärten ſieht man ſchon 
Erbfen in voller Blütbe. 

Die Feſtungswerke von Gibraltar, wo die Barnifon über 
4000 Mann flark iſt, werden noch fortdauernd vermehrt. 

3 Conſtantinopel, vom as. Febr. - 

Die wechſelſeltigen Beſchwerden an der Armeniſch⸗Per⸗ 
ſiſchen Gränge follen einer gütlichen Ausgleichung nahe 
ſeyn. Der in Ungnade gefallene Effendi Palche, Sohn 
und Nachfolger des einſt fo mächtigen Sellman Pascha 
von Bagdad, iſt durch die gegen ihn gettoffenen Anſtal⸗ 
ten und durch die Ihm adgeichnırtene Zufuhr von Lebens⸗ 
mitteln gezwungen wotden, heimlich mit einigen Mer; 
trauten aus der Stadt zu entweichen, und ſeine Zuflucht 
bel einer Horde der Muateſick Beduinen zu ſuchen, die 
in der Nähe ven Baſſora lagetten. Der zum Geuver⸗ 

eur von Bagdad ernannte Daud Paſcha hat mithin 
dieſe Stadt ohne Blutvergießen eingenommey. 
Ven den Dardanellen wird gemeldet, daß der Blitz 
in eine Pulvermähle von Lemnos eingeſchlagen hatte, 
wobei die dortigen Werke getpreugt und viele Gebände 
und Einwohner biſchadtgt wurden. 5 

Am rtzten dieſes brach bier in Conſtantinopel in der 
Gegend von Schedzade Hafchi eine Feuersdrunſt aus, wo⸗ 
dei über 300 Käufer in Aſche gelegt wurden. Jenes des 
Reis: Effendi ward nur dadurch gerettet, daß der Groß⸗ 
herr ſelbſt ſich darin feſtſetzte, wodurch J 
die Anſtrengung der Löſchenden ſich verdoppelten. Am 
arſten ward das Armeniſche Quartier in Planga von eis 
nem großen Brande deimgeſucht, webe viele ee 
niederbraunten. Der Capudan Paſcha ſeßte ſich kei 
Leitung der Lösch Anſtolten den größten Gefahren aus. 

Von er Weichſel, vom 24. Märt. 

Zu St. Petersburg find folgende Bemerkungen bekannt 
sit die, wie man vernimmt, von hoher Quelle bei; 
ruͤhren: 

Bemerkungen über das wahre Intereſſe 
Europa 


von 8 

Es berrſcht algemelner Friede. Die Verbalmiſſe zwl⸗ 
ſchen den Staaten, die das Enrepdliche Spfem bilden, 
werden durch die Grundlage det Tractaten und durch die 
noch unveränderlichere Grundlage der Natur der Dinge 
eſtigt. Und, ſollte man es glauben? ohnetachtet der 


Be en und daraus die N 
Junft folgern, die Nen der en n Ord⸗ 
nung und der wahren Wohlfahrt der Nationen günſtig i 
1 De Bi ehe ae 
Be nachfolgenden, in demfeiben 


asichnsten An, machen Die Orun 


der Muth und 


bauten Spſtems von Europa aus. Alle Mächte, welche 
dieſe Acten unterieſchnet baben, ſind alle zuſammen ver, 
pfichten, die Unverlerfichfeit dieſer Grundlagen zu keſpee⸗ 
3 * 5 talen in cher uud in 

gleich dieſe Verpflichtung feierlicher und allgemeiner 
als alle Bienlsen von ähnlicher Art iſt, weiche iu = 
dern Zelten abgeſchloſſen worden, jo ſchien fie doch noch 
elne andre, den beifpiellofen Umftänden eines neuen polf⸗ 
tiſchen Zeitalters angemeſſene, nämlich eine teligisſe und 
morallſche Garantie, für alle Nationen zu erfordern. Die: 
fe Garantie, die man vergebens auf einem beſondern 
Wege geſucht hätte, hat lich ven felbft dargeboten. Ste 
iſt aus der freiwilligen ledereinſtimmung zwiſchen den 
vornehmſen Monarchen entſtanden; fie hat dem einfim: 
migen Beifall aller Regierungen erhalten, die aufs ber 
reitwillaſte daran Theil genommen haken. 

Die Acte vom zsſten September 1875 (die heilige 
Alllant) hat allen vorhergehenden Stipulattenen das 
Siegel aufgedrückt; fie bat dem Gebäude des aligemeis 
nen Friedens einen Stuͤtzrunct gegeben, der unabkängtg 
von allem Inteteſſe, und daher defo ficherer it. In der 
That fielen die Annalen det Diplomatik, wie wir mit 
Beſtimmtbeit anführen können, Feine Acte auf, dle mit 
der gegenwärtigen verglichen werden könnte. Und das ik 
eden der Grund des Zutrauens, welches fie den Freunden des 
Guten sinfößen muß, da dle Weltgeſchichte gleichfalls 
keinen Zeitpumt auftelt, der mit demjenigen, wor⸗ 
in wir leben, verglichen werden könnte. Man ers 
wahne irgend einen Tractat, der die Frucht der Unter ⸗ 

andlungen vorhergebender Congreſſe war; alle, ohne 
elo den Meftphäliichen Frieden auszunehmen, mach, 
ten Kriegen ein Ende, die bioß durch das leidige Ueber⸗ 
5 — des * ; ade ffe einiger Sites 
allgemein gewerden waren. Ein af der 
Fall mit dem Sicher Dre und mir Nen Ten Parſſer⸗ 
Traetaten. Diefe machten einem aligemeinen Kriege ein 
Ende, ter aus einem directen, allen Mächten gemein⸗ 
ſchaftlichen Intereſſe geführt würde; ein Intereſſe, met; 
ches die väterliche Weisdeit zu natiomalifiren wußte. 

Da der Grundſatz dieſer neuen Verbindungen, welche 
die frübern Umwandlungen der politiſchen Ordnung be⸗ 
Rimmten, muß man daraus nicht chlleßen, daß die Fol⸗ 
gen dieſes Hrundſatzes gleichfalls verſchieden ſeyn, mit 
einem Wort, daß eine deſſere bewegende Urſache beſſere 

ürkungen hervorbringen werde? 

Die Lehre, welche von der Revolution, oder viel 
mehr von Demjenigen ertheilt worden, der fie nach ſei⸗ 
nen Ratbſchluͤſſen zuließ, iſt groß und fruchtbar gemefen, 
Sie iR ſowohl den Regierungen als den Völkern gegeben 
worden. Sie hat den erſtern den Umfang ihrer Peichten 
und die Grundfioffe gezeigt, woraus ihre Macht deſieht. 
Und die Volker bat fie durch eine Erfahrung von mehrern 

ahrhundetten, die mit blutiger Schrift in den kurzen 

eitraum von 25 Jabten von Elend aller Art ‚ufommens 
gedraͤngt worden, belehrt, welches die unveränderlichen 
Oränzen find, über welche hinaus fie vergebens den Ruhm 
und das Glüce ſuchen würden. 5 

Da dies die morallſche Lage iſt, worin ſich die Staa⸗ 
ten befinden a die ihren neuen politiſchen Verhältniffen 
ur Grundlage dient, wie kann man da erwarten, daß fie 
den Willen oder feld uur die Macht haben, dieſe Ver, 
bältniffe umzuſtürzen, um andere zu errichten, vm Etobe⸗ 


ver de nd am die Ordnung det iu ſtd 
m, fe (ib y fo ‚u abt geweſen ſind, zu er 


Se Bekanntmachung 
wegen der für das Bildniß Sr. Königl. Hoheit des 
Kronprinzen von Preußen, zum Beſten erblindeter 
Krieger von unterzeichnetem Ober⸗Praͤſidio geſammel⸗ 
ten Subſeribenten. * 
Der Maler Gebauer hat das Bildniß Sr. Königkis 
chen Hoheit des Kronprinzen von gr en in Kupfer 98: 
üchen, dafür einen Preis von 16 Br. feſtgeſetzt und von 
en im Stettiner Jeglerungs⸗ Departement eingehenden 
Geldern einen kleinen Theil zu den Koſten des Stiche ꝛe. 
und die übrigen Gelder zur Unterßßützung der hulfsbe⸗ 
dürftigen erblindeten Krieger im Stettiner Regierungs- 

Departement beſtimmt. g Zn i 
Bei der Ueberzeugung, daß das Bildniß Sr. ab 
Hoheit und der fel dieſer Gelder fur einen jeden 
Pommern ein gleiches großes 5 haben werde, 
habe ich ſchon im September v. I. die Sammlang der 
Subſeribtions⸗Liſten im Stettiner Departement uͤbernom⸗ 
men und meine Erwartung vonkommen erfüllt geſehen. 
Es find bereits bis setzt 1950 Exemplare des Kupferſtichs 

verlangt und dafür 1452 Rthlr. unterzeichnet worden. 

Durch die Verwendung dieſer Gelder wird der Einf 
tige Unterhalt der erblindeten Krieger im Stettiner Re- 
gierungs Departement, welche unter allen Invaliden auf 
Unterſtützung vorzüglich Anſpruch haben, mehr gesichert, 
und fo dieſe Beihülfe noch lange Zeit dankbar anerkannt 


den J alte mich inde et, den. 
e e e e e e e 


richtigen Dank zu fagen. 8 ; 
pllten noch Mehrere geneigt fenn, auf dieſen Kupfer 
15 dem Preis von 16 Gr. oder einer beliebigen hoͤ⸗ 


8 ſubſeribiren und ſo dieſe Unterſtuͤtzungs⸗ 
ge 8 br 


lindeten, welche dem Bedürfniß noch nicht 
entſpricht, zu > 9 bitte ich die ſchriftliche An⸗ 
eige unter an das Bureau des Ober,⸗Praſidii 
ber Provimm Pommern und unter portofreier 
Indaliden⸗Sachen, bald nach Stettin zu ſenden. 
Berlin den sten April 1317. x : 
Der Königl, wirkliche Geheime⸗Rath und Ober⸗Proͤſident 
a von Pommern. f 
g Sack. 


Theater⸗Nachericht. % 


2 Wir Unterzeichnete geben uns die Ehre dem 
Publikum ergebenft anzuzeigen, daß zu der bereits au⸗ 


gekuͤndigten Oper, der Spiegel von Arkadien, 


noch der arme Poet gegeben wird. 

Herr Devrient, Mitglied des Königl. National 
Theaters zu Berlin, wird die Rolle des armen Poeten 
als Gaſt geben. Carl Maske nebſt Frau. 
FEAR AR 

e erer Abreiſe von hier nach Pyri 
215 Pu Eher den 18ten April 1827. n 5 
Der Kaufmann Carl Ludwig Schumann jun. 
Carolina Sophia Schumann, ‚geb. Neumann. 


In elner bieſigen Materlalbanblung wird fosleich ein 
Handlung sdtener verlangt; an in der Zei⸗ 
— Ghee, ange; wo? eſfraͤgt m Zei⸗ 


brie: 


Ich kaun vom fen k. M. mehrere Töchter in mei⸗ 
nem Unterricht nehmen; derſelbe beſteht in Schneidern 
und allen weiblichen Handarbeſten. Eltern, die ihre 
Töchter mir anvertrauen wollen, können ſich gefalligſt ben 
mir melden. Stettin den 19ten April 1877. 

Charlotte Sartcke, Grapengießerſtraße No, 419, 


Ein von Jugend auf in der Landwirthſchaft erſabrnet 
verheirathetet Oekonom wünſcht als Inspector oder Wired⸗ 
ſchaftsſchrelber fein 1} .tertommen, und kann foglekh, wenn 
es erfordert wird, in Dienfien tieteh. Das Nähere iſt in 
der Junkerſtraße No. 1114 lu eifcagea. Stettin den 
aoſlen April 1817. 8 ER - 

- Ver din dung. ‚gr 

Unfere am 1sten d. IM vollzogene eheliche Verbindung 
zeigen wir unſern beyderfeitigen Verwandten und Freun⸗ 
den hiemit ergebenſt an. 8 
i Auguſt Ziegler. Caroline Ziegler. 

a ged. Schutze. 


Verlobung. a 
Die Verlobung feiner Tochter Adelaide, mit dem 
rum Rittmeiſter von Sodow auf Stoltzenfelde in 
der Neumark, meldet feinen ſchaͤtzbaren Verwandten und 
Jteunden, unter Verbirtung der Gratulation, gehorfamft, 
Der Hauptmann von der Oſten 
auf Blumberg. 


In Beziehung vorſſehender Anzeige 1180 iich die Ehre 
feine Petlobuns mit der ältefien Fraͤutein Tochter des 
Königlichen Hauptmann Herrn von der Often auf 
Blumberg, hierdurch feinen entfernten Verwandten und 
Freunden, unter Verbttrung der Glückwünſche, gebot⸗ 
amſt zu melde. Det Rittmeifter von Sydow 

5 5 auf Stoltzenfelde. 


. Todes Anzeige. 

Geſtern velendete fein iredifches Daſeyn der penfionirte 
Caͤmmerer Lefaure in Garz. Dieſe Neige wiomen 
die hinterbliebene Wit ewe und Kinder Allen, weiche dem 
Erblichenen woblwellten. Gar den 17. April 1817. 


g Publik an du m. 

Nachſlehende, zuletzt unterm ıflen May 1815 erneuerte 

Poltley⸗Verordnung: * 
1) Niemand darf einen Bu oder Reparatur, wober 
euerungen angelegt, oder verandert werden, bey 
20 Rthlx. Strafe ſowohl für den Bauherrn als den 

Baumeister ohne vorgaͤngige ſchriftliche Anzeige der 
der Poltzey- Behörde und von derſelben, nach vorge» 
nommener Unterſuchung, ertheilten Erlaubniß, vor 
nehmen, bey gleicher Ene e muß auch die Been⸗ 
digung des nachge gebenen Baues angezeigt werden. 

2) Kein Bau darf obie einen von eiuem verpflichteten 
Baubedienten angefettigt en Anfchlag und Zeichnung 

angefangen und muß durchaus nach Vorſchrift defiris 
ben ausgeführt werden. 

3) Niemand darf bey 5 bis 10 Rtblr. Strafe ſowohl 
für den Eigenthuͤmer als den Baumeister vor fei- 
nem Haufe nach der Straße iu neue Anlagen, fie 
mögen noch fe unbedeutend ſcheinen, machen, auch 
die bereits vorhandenen obne Erlaubnſß der Polis 
ie Bebörde verändern laſſen. 

Es Rebe jedoch ad a jedem frey, die noͤthigen 


Anſchloͤge ud Zeichnungen, auch von hleſtgen Maus 
ker, uud Femmetmeiſtern anfertigen zu laſſen, je⸗ 
d.h müſſen folche von einem verpflichteten Bau: 
bedienten revidltt werden. 
teirb hierdurch wieder in Erinnerung gebracht. Stet⸗ 
tin den gten April 1827. 
Königlicher Poliſey Director. Stolle. 


Saus ver kauf. 

Das in der Breſtenßraße füb No. 393 belegene, den 
Erben des Schiffszimmermann Dittmer zugehorige Haus, 
der Gaſthof zum goldenen Hirſch genannt, welches zu 
4482 Riblt. 7 Hr. gewürdlat worden, und deſſen Ertrages, 
werth, nach Abzug der Laſten und Reparaturkoſten, aber 
2644 Rtblr. 20 Gr. 8 Pf. beträgt ſoll anderweitig, auf 
den Antrag der Intereſſenten, in Termino den 7ten May 
d. J., Vormittags um ar Uhr, im dieſigen Stadtgericht 
öffentlich verkauft werden. Stettin den 18. April 1817. 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Wieſenverpachtung. 

Zur anderweitigen Verpachtung der dem Jageteaffelſchen 
Colleglo zugehörlgen, an der Wreckeylck hinter dem Jung⸗ 
fernberge delegenen dred vommerſchen Morgen großen 
Wieſe, int, da in dem vorieen Termin kein annebmlicheg 
Gebot erfolgt, ein neuer Termin auf den saſten Abril 
d. J. Nachmittags 2 Uhr, im Jageteuffelſchen Colles io 
angeſetzt, und wird ſolches den Pachtluſtigen blemit be⸗ 
kannt gemacht. Steteln den stem April 1812. 

a Juſpeetor und Provlſoren des Jageteuffelſchen 
Collegtums. 


5 Bekanntmachung. 
Nachdem der Pächter Michael Woferom zu Sto 


le 
fein Unvermögen, feine Gläubiger zu ‚befriedigen erklärt, 


Und ſich ergeben bat, daß das vorhandene Vermögen nicht 
zur Befriedigung der zur aten Claſſe nach der Prioritäte- 
Ordnung gebörende Gläubiger vallſtändia binreicht, wes⸗ 
halb d un auch ſaͤmmtliche bekannte Glaudiger des Ge⸗ 
meinfhuldners darüder eint) find, daß die Concurseröff⸗ 
nung umersl-iben und die Vertdellung der Maſſe unter 
die vorda dene bekannte bevorzugten Gläubiger nach der 
Ordnung erfolgen ſoll, worüber ſie ſich untereinander vers 
eirigt baben; ſo wird dies und die devorſtedende Difitis 
burion der Woſerewſchen Creditmaſſe, der Vorſchrift ge 
mäß, diermit öffentlich bekannt gemacht. Swinemünde 
den 11. April 1817. Das Patrimonlalgericht 


uber Stolpe. 
Rirftein, Jufſizratb, als Gerichtsbalter. 


Saus verkauf. 
Zum Verkauf des ſub No., 437 lm Kirchenbezirk bele⸗ 


genen, dem Zlmmermeiſter Wagner zugebörigen und 


378 Meble. 13 Or 6 Pf. taxlrten Wobnbauſes, if. eln 
anderweiter Bietangstermin auf den ı3ten May d. J. 
angeſetzt; welches Kaufluſtigen bekannt gemacht wird. 
Swinemünde den 11. April 1817. j 

x Königl. Stadigericht. 


j Widerruf. 

Der zum Verkauf des Hauſes des Zuckerbäcker Bing: 
gio Falletiy auf den sten Jun d. J. angeſetzte Ter⸗ 
min wird bierdurch aufgehoben. Swinemüuͤnde den 15 ten 
April 18177. Königl. Stadtgericht. 


Mühlen An la ge. 

Ich well bey der bleſtgen ſoge nannten Rötvewerder 
Mühle einen zweiten Mablgaug anlegen and eine heue 
Schneidemüͤhle erdauen und fordere daher dieſentorn, 
we che durch dleſe Anlage eiue Gefährdung ihrer Rechte 
befuͤrchten, in Gemäßdeit des Etlets vom zaflen October 
18:0. $. 7. auf, teten ec manlgen Widerſoruch binneg 
Wochen präcluſtelſcher Fit, ſowebl dey der hohes 
Landes Polltey⸗Bedoͤrde, ale ben mi elnzulegen. Rön⸗ 
newerder Modle dev Falckenwalde sen 24. Dirt 1817, 

5 Der Müptendefiger Willig. 


Seſtohle n. 

Am Äzten April dd slbler ein Pinſchet-Hund, männlichen 
Geſchlechts, ewa 6 Jabre alt, geſteblen worden. Er it 
ganz ſchwarz, dat adgeſchulttene Obren, eine geſtutzte 
Muthe, an den Beben der Hinterfüße einige reiße Hagtt 
und Luchsklauen, delßt Poctler und iſt auch noch daran 
kenntlich, daß fein Gebiß ſehr ſchlecht it. Wer biefen 
Hund wieder iu feinem Herrn, in dem Haufe No 24 
Wollwederß raße hieſelbſt bringt, erhält eine Belodnung 
von a Mebir. Courent. Stargard den sten April 1817. 
—ñ—-ĩä— — — EÜ ̃ Tr —— — — 


Zu verauctioniren in Stettin. 


Swey ganz neue Schreibſeeretalre in dirken Holt, und 
Sm: ſchon 11 — Montag den arſten 

pr un tie- Magazin mittags 
3 übe; meinbirtend werdanfe werden, 


Eine neue birkene Schenke, und ein großer runder 
Tiſch, wird am ziſten April d. J. im Kunk- und Andur 
ſtrie⸗Magazin, Nachmittags 3 Uhr, meiſtöletend 


Am sahen. d. M. und au den darauf folgenden Tagen, 
e — * Ale. u ich 3 Aus — sr — 
aradepiaß un 5 egenen Hau dr 
gu Sachen, als: einige ſilberne Ubren, Favance und 
täfer, Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech und @ifen, Leinen⸗ 
zeug und Betten, und allerley Meubles und Housgerätb, 
worunter hauptſäcdlich einige Sopbas, Rohrſtuble, Epies 
gel, ein Schretdeſeeretalr, Tiſche und Commoden befind⸗ 
lich find, gegen gleich baate Bezablung in Courant öffent: 
ie an den Meistbietenden verkaufen. Steitin den ısten 
pril 1877. . Dieckhoff. 


Den asien April und folgende Tage werden in der 
Mittwochſtraße No. 1061 mehrere gute Taſchenuhren, 
Blas, Fapande, Kupfer, Zinn, Mendel, Kleldungsſtͤcke, 
Leinenſeug und Betren, gegen aleſch baare Zablung in 


Courant verkauft werden. Stettin den 19. April 1817. 
8 Wecker. 


3 an verkaufen in Stettin. 

ein gan neuer verdeckter, hinten Im Federn 
daͤngender Wagen mit eifernen Achſen und meſſingernen 
Buchſen, befonders zum Meifen leicht und bequem, zm 
Verkauf; wo? erkäbrt man derm Sattlermeſſer Boldt 
junior in der Breitenſtraße No. 347. a 


einen engliſchen Melis, engliſches tes „ 
1055 engliſches Browuftout Ber Dust 
Haute, Mahagonp⸗ und Pockboll, fo wie neuer Pernauer 
und Memeler SaeLeinſaamen alles aufs dilliage bes 
Johann Gottlob Walter, Oderſtaße Mo. zu, 


* — 


Schwerer Haſer IR im Satzen auch bey kleinen Po⸗ 3Z3olzver kauf 

gen billig bey mir ig baden. — . . Srenfüßlges trockres buchen „Klodenders, det Jeden 

i Jobam So tilob Walter. ro Rtolt. 18 Gr., und drepſäßiges treckass eicheh Kle. 
- benboe, der Faden s Rthlr. 18 Gr. bis vor e dure 


web Ordoſt ganz aiten feurigen Jamales⸗Rumm find getirfert, auch dade ich Latten und Blertelholz able ſſen. 
Stettin den 18. Avril 1817. 


den mir billia in babes. N f 
Jehann Gottlob Walter, Oderkraße No. 7 Neumann, Schiſfsbaulaſtadie Ne. 4. 
———ͤ [—ZĩAiuP —ů TE * . ̃ͤ—AꝛT—— ͤ — ‚— — — — — (———ũ— — — — 
Outtt Nocbſcheer IR zu einem billigen Pretſe ie daben, Im Grabiniden Speicher an der Baumbrüce fleht 
dex FP 2 Rn" er er tern Ye Klobenhali, “ Faden 9 Rtbir. 
85 5 — — 12 Gt. , in g 
Ade Sorten Könlosberger Haufe und Hanſpeede, Pe, — 5 
tersdurger Hose Haufbdl, Mes:talbesdsan und alte Las Sauſerverkauf in Stettin. 
badfanlätter in Ballen und Regen, eff angeln Bere n l gewer M., Nachmittags um 2 Uhr, werde ich 
kauf. „ C. 5 Tangmaſius dem mir gewordenen Auftrage zufolge, das in der Rei, 


— —— — rn ſchlaͤgerſtraße unter No. 132 gelegene Haus, worin 13 Stu 
Neuer Windauer, Rigaer u . Siärsteinfaamen, ben, 12 Kammern, 4 Boden, = Araber genölbter und 
alle Sorten Hanf, Flache, Juchten, erat. Sͤͤdſeetdran, 3 andere Keller deſindlich find, und wol 2 Dferdefäke, 
in Gebinden von 4 bis 6 Cenkn., sute ſchoitſche und 2 Remiſen, verſchledene Holitaͤle und 1 Pumpe gebören, 
dolländiſche Heringe, auch liabe, gute Arbeitspferde, find. aus freyer Hand, gegen ſedr annehmlüche‘ Bedingun en 
zu billigen Preiſen zu haben, bey 2 a öffentlich an den Meiſtbletenden o kaufen, und daben ſich 
J. G weidner, in der Frauenſtraße. die Kauftaſtigen zu der genannten Stunde in dem erwadu⸗ 
. . .. OR Hauſe elazuſtaden. Stettin den 19 April 1877. 
Mit techt ne Meſfinger Eitronen, gcoße ſüße Det Dlecbeff 


„ge Anfelfinen und ihöne Gart > mel —̃ — —o— —— 
bier Tage in Waſſer erdalten babe, kenn ich in 5 Das ede malige, auf der Laftabie ſchräz uͤber dem Zim; 
wie auch Hundertwelſe billig aufwarten. — gg Dont 925 aut 8 88 8 
i - 2 2 . — 2 x 4 ⁊ĩ˖ò⸗' 

3 - ——— durch den Juſtizratd Schulz. läufig zur 
Neue richt, daß die Hälfte der Kaufſumme darauf Reben diel⸗ 


Smiruſche Noſinen erbleiet => 
Auguſt Otto, Köoͤnigsſtraßen⸗Ecke No. 9 ben kaun. 


— 2 * 7 

Vorkäalich ſchönen neuen Rigaer und Memeler Eier Hine No. 6 

: f \ 659 aus fteder Hand iu verkaufen, es befin, 

KAG 2 eee al vert den fih dern 10 Gtaben, 7 Kammern und eine Wieſe, 
Stein, große Dod mfraße. 


—— ũũi6a!ͤ —VñůĩßÄ5rvr‚ĩ0³ͤ ũBJ— . 
Menue Em. Roſſnen, Salpeter, gebranmen El — ͤX—ęALꝛ; . 
ganzen und gemahlenen, le Fe 8 =: Ich bin willens, mein am Pladrien ſub No: 163 Bele 
Feigen, f. Eaftta, Succus Ligue, br. Schellack, Mal. genes Haus aus freier Hand iu verkaufen, worin 8 Stu, 
und bunte Venet. Selſe, Alde, Botox; Cardemum, Mei- ben, 
ken, Coriander, Cittonat, Kümmel, weißen Pfeffer, um, kaum und ein großer Garten, eine im erſten Schlage an 


ies, Fadennndeln, f. Vanille, Campder, Schwe⸗ der Reslitz beym Blockhauſe ee e von 314 Mor- 


in Stangen und gezonenen, Kalk a von gen fit 
Sorten, Cichorien p. 1 Kibie. 15 an on auch 2 Hauſe Ne. 1133 auf dem 5 unse 


— 


p. 1b, 2 Gr. 23. Jamalca-Rumm, 5. Bout. 16 Or. ſſet W. S. Aobt 
. 14 0 „n d billigen d. ein I“ Zu vermietben in Stettin | 
2 NR 855 — 8 1 m Ne 279. auf dem Roſengatten if die Oben, Etac, 


F Riebe, Brelteßſraße No. 368, sedebend aud; Stuben, 2 Kammern ond 8 1 135 
? 


Memeler und Pernaurt neuen Se beinſgamen, Küttens Keller und Bedenraum, mit und ohne Pfelbeßel, ia 
— — — Barbie 8 — 10 bien Jodaunt dieſes Jabtes zu vermierhen: 
mau baben, bedr , Done Eine Wohnung. von drey Studen, Kammer dell. 
re hr er Wehe, r n 
Ale Sorten führen Bendolz als: Balken Sparren, Roßmarkt an einer ſtillen Famlile, zur Mi the überlaffen 
Boblböſßer, Blerzeldenn, Bretter und Sſedlen, find au werden. * 12 
2 3 1 du, billigen Prei- Renderunghalber ift in der kleinen Dohmftreſse No. 691 
u ; 2 Logis Br ee 8 in vier 75 
ne Partdey Köniasberger ond Rlaaer * F peifekammer und Vor. 
e eg au m Bu Br 
hen d W, Nacmittoa um a Ubr, in meinem Haufe El ateßer gemölbter Feuer! ‚Haufe NE. vos in 
ma s 


Ein gewölbter Keller u Weln oder Waaren IR in der 
Leulſenſtraße zu vermietden; mätere Auskunft Darüber 
Roßmarkt No. 8. 


"Ben Godenſchweg junior in Grabow find 3 Som - 
merſtuben zu veimfeihen. 2 


Wlefſeveemiethung. 

Eine am Dos ichſttodm im erſten Schlage, nibe denm 

ſo ren: unten Kuhderge belegere Hausaleſe, 191 Rus ben 

breit urd go Ritben lang, iſt b Hicft zu vermiethen; 
Frauenſtraße No, 903 wird daruͤßer das Naͤb ere geſagt. 


Beta unt mach ungen. 


J. F. Fiſcher ſen., Kohlmarkt No. 429, 
verkauft Etichſche Patent Küche, italieniſche Strohzüthe 
für Frauen, junge Mädchen und Kinder, Baſt und Zeug⸗ 
büthe nach den neueſten Facons, Blumen, Diademe und 
Blumentefäge, glatte und facennirte Bänder im neueſten 
Geſchmack, desgleichen Mannehüthe, ſeidene und fein 
daumwollene Manns und Frauensſtrümpfe, alle Sorten 
Handſchuhe und Tücher, ſewie alle hierher gehörende 
Waaren zu den billigſten Preiſen. — 


Mein Waarenlager iſt durch folgende neue Wagren, 
nemlich: er zu Sommermaͤntel, Sammet, Sam; 
met⸗Mancheſter, Levantin, Taffent, Florence, feine Cat / 
tune mit wienek und franzöſiſchen Druck; auch einige Cats 

tune zu 6 bis 8 Gr., ingleichen Gaze, Batiſt, Baſtar, 
Mull, Batiſt⸗Mouslin, faconirt weiße Kleider zu 2 bis 
8. Rtblr. das Stück; ferner extra fein Pigue zu 24 Rthlr. 
die Elle, Pique und Rips zu Weſten und Morgen Au⸗ 
züge, ſeldene, daumwollene Merınog und wollene Um⸗ 
ſchlagetücher, kleine feidene, wellene Baſt⸗, Batiſt⸗Mpus⸗ 
lin⸗, cattune und leine gelben run ul. SR a) 
Lüͤnell, couteutten und gelden Naugulg, Strümpfe u; 
Haudſchuhe von allen So ten, ganz neue moderne Ban⸗ 
der zu Hüthen und Hauben, aͤcht italieniſche Strohhuͤthe 
von 33 bis 13 Rthlr. das Stück; Merinos, wollen und 
cattune Borten, gu ächtgefireifte Ging hams zu 6 Gr.» 

ewürfelte zu 8 Gr., nedſt mehrere zu dieſem Fache ge⸗ 
Feder Artikeln, fchöner und geſchmackvoller als gewoͤhn⸗ 
lich aſſortirt; ich verkaufe ſelbige zu denen bey mir bes 
Faunten billlaſten Preiſen, und hoffe, daß ich mir dadurch 
das bis dahin geſchenkte Zutrauen des geehrten Publi⸗ 
Pe * meiner Sig e am beiten erhalten werde. 

tettin den zaten April 1877. ; 
10 . 723 1 J. D. Schimmelmann. 


Anzeige 

Mit gans vorzüglich fchöne wollblaue und fchwarze 

Tuche, kann wiederum preiswürdig und billig aufwarten. 
A. F, Weiglin, Reiffchlägerftraße No,-730, 


r, a pen 
a 
= ee, Suffert, Apotdeker, 


große Dohmſiraßen Ecke. 


Rothen engliſchen Kleeſaamen von vorzüglicher Güte, 


befte gelbe Kocherbſen, Rigaer gedörrten Roggen, Rigaer 
und Pernauer Leinfaat, St. Croixiucker, Domeranjen: 
aan EN > ae on circa 300 Stuck große 
aſiltaniſche N 
> Gebrüder huge, kleine Dohmſtraße No. 773. 


3 
ei Mare aa 


ET RIEF er 

Neuer Rigaer, Pernauer und Memeler Gät-keinicar 
Zonnens und Scheffel wels, bey „ K. R genen, E 
’ - Langendrückſtrabe No. 82. 


— „TTT 
Rothen und weißen Riesfaamen, fo wle auch 
kleine wachen, Hen billigſt beo Carl Bob 


Wengeforn jut Sa w. audendorff. 


Mittel und ortivalter Coe, St. C. xiucker, Epgll⸗ 
ſcher und Cererdnaeger Sorop, Blautolſ, Schl ſiſche 
Räte, Sckwediſchts Braunroth, Schotiſche und Küflen 
berinae, geſalzene Kühbäute, euer Rigaer urd Wemeler 
Leinſaamen und neue Suck ven Stolper Segellelven, bıp - 

VörFelius & Eyller, Schulſen⸗ 
und deil. Geiſtſtraßen⸗Ecke. 


RR — * 
Schönen leichten Portorlco in Nollen, feine Maffinabe 
a 125 Ge, Ganarp-fampen à 11 De 


Cbocolabe, bey w. 
Oderſtraß: No. 22. 


— —-— ——— — — — — — 

Sr melnem Meudel⸗Magaziu, welches nun ſchon ſelt 
40 Johten beſtest, iR wiederum ein anſetnlicher Vorrath 
von mebreren Hündert Spiegeln, worunter Anziebeipies 
gel, Telmeaur den 7 bis 8 Fuß u. ſ. w., and Spiegel⸗ 
glaͤſer ohne Rabm ſich befinde, vorräthig. — Beſtel⸗ 
lungen auf gingen Meudlements, Bilddauerardeiten in 


' 
ee 
B. Sangallv, Heine Dobmſtraße No. 688., 


brauchbaren Hollwazen abiulaſſen hat, er 
1 Haufe No. 790 Brel "gg we 


sigen Hypordeck. er dleſes Capital austuleiben bat 
a el gefüligk in der biefigen Zeitungs Expedition 


anzuteigen. e 

Beſte Braunſchweiger Würfe und Schinken find zu 
baben, auf dem Roßmarkt beym Schenkwirtd Wanne 
No. 696. Altenkling. 


u verkaufen. 


Korckenbagen 0 
fette en 288 


hd. 
zu baben, ’ Ve 


c# 


der 


Ei Würtembergiſchen, vom 22. Mart, 
Folgendes ſind die merkwürdigen, ſchöͤnen Addreſſen der 


f 2 nach der m 
8 2 g ir amar ein 
Er, Königl. Mateät baden umlung durch eine Stäns 


igungen perſönlich ebrer⸗ 
bletigg dargebracht: aber noch würden wir dem Drange 


ck von E 


„Jachten Beſebl vorgelegt wurde, beionders in Hinficht 
- 2 d S der Necht verhältnisse der Einzelnen, 

de per Laar a0, wach Ee 8 l. Ke. 

* 8 welche Königl. Mar 
e 
— eben in der ieſes guten Fürſten 4 treuen 

ife — eben darin müffen wir auch die ſicherſte Bürg- 
lt ede, ae fehr Könlel, Onkiehät Geist 
ſeyn müfle, dieſer Verfaſſung eine 
ſädig mache, auch in einer 
oder ein Seiner würdigen 
uf dem Throne Würtemdergs 
die Rechte und das Gluck dies 


ge e- Beilage 1 No. 32. fer een dne 
önigl. Preuß. privileg. Stettiniſchen Zeitung. 
f (Vom 21. April 1817.9 


Scores 3 


'toeifeln, daß ſte es zum Helle des Vaterlandes fo ge⸗ 


wollt hat! 

Wenn jetzt jedes Herz eines Würtembergers Er. KB» 
nigl. Maseftät freudig und hofend entgegenſchlägt, e 
werden — find dieſe Hoffnungen erfullt — unſete ſps⸗ 
457 Nachkommen dieſen Augenblick noch ſegnen; lo 
wird von Geſchlecht zu Geſchlecht es beikündigt werden: 
Mach einer unglücklichen Zeit deſtieg König Wilhelm 
den Thron feiner Vater; Er lebte uur in dem Glück, in 
der Liebe Seines Volks; durch Ihn ſtieg die Morgents⸗ 
tde ſchöneter Tage heran; und daß wir jetzt noch fo 
ſicher und frei nuſter Nechte uns erfreuen, das iſt König 
Wilhelms Werk, und daher wird Sein Name letzt noch, 
wie von Seinen Zeitgenoſſen, nur mit Dankbarkeit und 
Verehrung genannt! E 

Unſce Herzen find zu voll, wir vermögen es nicht, um 
ſte Gefühle in die Sprache der gewoͤhnlſchen Form iu 
jwaͤngen. Moͤzen Ep. Königl. Marefiät hierin erkennen, 
wie kedlich wir es meinen! Mögen Sie den Ausdsuck 
dieſer Befinnungen duldvellſt aufnehmen! £ 


Wir verharren in allertiefſtem . 


* 35 Emmi 1 Dohe Ewr. Königlichen Ma 

2 £ om Nn m 0 r N 5 i . f | 
an wo sel en, toben |. 1 b iierunzerehänigfl -Areugeborfamfie 
welcher denſelben auf Ihrkn Alert S 


a itände⸗Verſammlung des 


N 8 Königreichs. 
Stuttgart, den 1sten Mar 1817. 5 


Dank⸗Addreſſe an die Königin. 

Em. Königl. Maieftät erlauben allerguadigſt, daß dle 
gehorſamſt unterzeichneten Stande des Königreichs ſich 
nahen, um eine heilige Pflicht der Dankbarkeit gegen 
Allerhöchtdiefelben in tlefſter Ehrfurcht iu beobachten. 
Seit der Vertagung der Stände haben Ew. Koͤnigl. Mar 
jede mit der, Allerboͤchſtdenſelben eigenen, zaͤrtlichen 
Sorge die Noth des Volks, und beſonders der armern 
Klaſſen, hei der zunehmenden Theurung tief beherziget, 
und haben den eben fo edeln und hohen als muthvolles 
Entſchluß gefaßt, dieſer Noth der Armuth aus allen 
Kräften zu ſteuern. Sie haben einen Wohlthaͤtigkeits⸗ 
Berein gebilder, und id mit einer Umſicht und Thaͤtig⸗ 
feit organiſirt, daß auch nicht Ein Dorf, nicht Ein Weir 
ler ganz unberathen ſeyn kann, wenn die weiſen Anord- 
nungen von den Behörden überall gehörig, unterſtutzt 
werden. Die Wuͤrkung dieſes ſchönen Werks, daß dem 
edeln Geiſte unſter erhabenen Königin feine Entſtehung 
verdankt, iſt im ganzen 1255 verbreitet; der Hungrige 
findet, wo es nicht an jener ehätigen Unterſtuͤtzung der 
r mangelt, Arbeit und Nahrung; den Bettel 
iſt vermindert, oft ganz abgeſtellt, das damit verbundene 
ſittliche Berderbniß gehemmt; die Triebe der Menſchen⸗ 
liebe, des Mitleids und der Wohlthitigkeit ‚find in 
mancher Bruſt geweckt, und der große Familien⸗Verein 
der Würtem berger, der Ewr. Königi. Waleſiat dey der 
Stiftung ſchoͤn, ſo landesmuͤtterlich ee iſt ins 
Leden getreten. Wie können wir, die Stellvertreter det 
Volks, alles dieſes Gute, dieſes Trefſiche vor unſern 


a 


augen; ung er uhren geſcdte hun laffen,. ba wit fo manche 
Noth gehndert 8 u Volk das Beftteben: 
feiner. Landesmutter fü herzlich und innig erkennt, und es 


von und erwartet, daß wirlals Organ deſſelben uns daruͤ⸗ 


ber ausſorechen. Geruhen demnach Ew. Königl. Maß, 
unſere Huldigungen der ehrerbietigſen Dankbarkeſt für 
dieſe landesmütserliche Sorgfalt und für die der Armurb. 
iugeflo fenen großen Wohltdaten duldreichſt zu genehmi⸗ 
gen, und von uns und dem guten getreuen Volke, das 
wir vertreten, überzeugt zu ſenn, daß wir das hohe Gluck 
im vollen umſang hoch zu ſchätzen wiſſen, zwei Herzen 
asreinige: auf dem Tyrone zu erblicken, von denen Men⸗ 


ſchenllebe und Menſchenſch 
wie in einer großen Familie, als ſorgend 


1 


ung ausgeht, un d die von 
der reinen Anerkennung des dohen Berufs be Ferse Run 
ater und 
als ſorgende Mutter das gemeine Wohl in derathen! 
Indem wir uns und das ganze Volk zu ſernerer Aller⸗ 
boͤchſter Huld und Gnade empfehlen, verharren wir mit 


th. tieſßer Ehrfurcht: 


Ew t. Königlichen Majeſtat⸗ E 
allerunterthaͤnigſt treugehorſamſte 
Staͤnde⸗Verſammlung des 
8 Königreichs. 
Stuttgart, den 18tem Matt 18177. 


Verzeichniß der Gewinne, 
welche bei der am sten, gten und 1cten d. M. geſche⸗ 
genen Ziehung der Koͤnigl. Preuß. 4aſten kleinen Geld⸗Lotterit 


in meine Collecte gefallen fine: 


20 
1 


2 2 92523 


186520 


— ä 


24282754 


13 282600 2133816 


33803 
282591 (33810 
262630 
23222 


1 


I Die Nummern bei welchen kein Gewinn bemerkt iſt, haben jede 1 Rt: 4 Gr. gewonnen 
Obige Gewinne werden gegen Auslieferung der Looſe ſogleich von mir ausgezahlt; 
auch liegt; die General; Gewinn, Liſte zu Jedermanns Anſicht im meinem Comptoir bereit. 
Zu der 4 5ffenſkleinen Geld Lotterie, deren Ziehung auf den g ſten, 2 9 ſten, z oſten. 
und 3 fen: Mai; d. J. beſtimmt it), kann ich wieder mit: neuen Looſen aufwarten. 


Auch ſind noch einige ganze,, halbe 


und viertel: Kauflasſe zur asften: Klaſſen / 


Lorterie,, fo) wie auch Looſe zur der Buͤcher/Verlooſung zum Beſten huͤlfsbeduͤrftiger Waters: 


lands vertheidiger bei mir zu haben 
Stettin, am 19, April 12175 


8 gr; Pb. Karo w N 
Königl. Lotterle⸗Einnehmet: 


nr 


3 Ueberſicht derjenigen Gewinne, 
welche bei der am sten bis ı2tem April in Berlin geſchehenen Ziehung der 4aſtem Königl. 
kleinen Geld⸗Lotterte in meine Collecte gefallen: ſind, nach ihrer natuͤrlichen Folge. 
„(Der ganze General⸗Ziehungs⸗Bogen iſt jederzeit bei mir nachzuſehen:) 


No, Thl.] No. Thl. No. Thal. No. Thal. 
| 3f 218701 2 al 43896 } 
75 Bo ö 
310 
64 
73 ; 


— 


— 


7 
7 
2 
3 
2 
3 
2 
31 
1 
2 
5 
2 
3 
3 
2 
3 
5 
3 


» 9 4 
OPBPrWOLBWMOME DD. 


. 
zal 2587, 3200 3209 37223 43883. 470991) 
16 791 191 32100 295 89, 49501 


aa] 80 22 36608 6% 91% 5 
30 82 28. 23% 6, 3% 6 
; 300 1 73: 47007 
37 38380 46 19 
58 25 9 21 
| 751 259 25 
N = 27 36 
N J 25804] 36 = 
7 er = 521 
ö 90 22 67 8 f 
33 „| 3 7 63): 
89 1510 99 46 96 76 
80 1350 


9 ⁴ 8 68 97 
Wr b 
Obige Gewinne zahle ich baar gegen die: Gewinn⸗Looſe; zur 4sften: Lotterie, welche den asRen: 
Map a. c. ihren: Anfang nimmt; ſind Lvoſe zum gewohnlichen Einſatz bey. mir zu haben. 
Stettin den 19: April 1877 ü Be e 
gag f Koͤnigl. Lotterie Einnehmers. 


Druckfehler 
Tor den bereits ausgegebenen Gewinalißten der Jaſten kleinen Geldlötterte IR’ auf No: 2095 ein 
Gewing vom: 100 Rthlt. gefallen unde nicht auf No. 203 No. 1359 — nicht. 3: fonbern 


nx a. Rtblt,. u } 


u Verzeichniß der Gewinne, 
ach bei der am 8ten bis titen v. M. gezogenen 44. Königl. 
kleinen Geld⸗Lotterie in meine Lotterie Collecte gefallen ſind. 


Num. Gewinn Rt.] Num. Gewinn Rt.] Mum. Gewinn Rt. Mum. Gewinn Nt. 


2 29905 44489 w- 


291775 8 — 2 2 3 448 60 an 2 
7 ee ee 
„78 — 20 30563 — 3 4401 — 2 Et 3 
4% fe, „% - „ — 106 „ — 5 
97 — 2 73 — 5 

Nachſtehende Nummern haben jede 1 J Kehl. gewonnen. 
'129153|29177|299%44[3080]4447 3|4482 21448 69] 
. 3838| 54 ro 82 74% 2 ol. 
591 9585; 87 75 2449093 f 
— 0 73129901 — 62 3 — 
we 760 2 644446448 67 
— — 

Die Nichtigkeit dieſes Verzeichniſſes iſt aus den Sat. mi Alle een — 

bei mir zu erfehen, die Gewinne gegen Zurückg abe der Gewinn ⸗Looſe in Empfang 


zu nehmen, und Looſe zur 4 5ſten kleinen — deren Ziehung den az ſten 
k. M. ihren Anfang nimmt, far . und Auswärtige zu dem bekannten Ein, 
ſatz jeder Zeit zu haben. Er 

Zur sten Claſſe 3 fſter Staff kotterke, welche den 1sten d. We, geſogen wirs; 
kann ich noch mit ganzen, halben und vierteln, ſo wie zu der Bucher Verlooſung zum 
Beſten des vaterländiſthen Vereine, mit ganzen Eoofen zu den ſchon bekannten Eiufägen 
auſwarten, 5 

Stettin, den sten April 1817. 

ie 2 J. FJ. Jiſcher fen 

enn Boͤonigl. e 5 


72 ex} 


